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Kleinere M ittheilungen.
Zu welchem absonderlichen Nistmaterial die V ögel oft greifen , das zeigt 

ein P iro ln est, welches ich im  Herbst bekam. E s ist in regelmäßiger Form  in eine 
Astgabel einer Kiefer gebaut und hat a ls  vordere W and eine halbe Postkarte, 
welche geschickt durch Hunte W olle und Z w irn  m it dem andern S to ffe , G rashalm e, 
verbunden ist, während sich auf der Rückseite Papierschnitzel befinden, w ie sie der 
Buchbinder beim Einbinden abschneidet.

P e r le b e r g .  Dr. F e r d in a n d  R u d o w .
Vermehrung des Hänflings. I m  Anschluß an die M ittheilung unseres 

V ereinsm itgliedes Herrn Cautor T ö p e l  zu Büchel über die Verm ehrung des 
H änflings durch A npflanzung des Bahnkörpers berichte ich, daß der eben genannte 
V ogel sogar seit einigen Jahren  massenhaft in einem mitten im D orfe gelegenen 
Fichtenzaune nistet; in unserem Hofe befindet sich eine Nadelholzgruppe, in der er 
regelm äßig brütend gefunden wird. Durch öftere Anpflanzung von H anf glaube 
ich ihn in s D orf gezogen zu haben, ebenso wie S tieg litze, die nicht minder regel
m äßig wie er im Fichtenzaune, nur auf den Obstbäumen des D orfes brüten.

S c h la n p it z ,  Kr. Reichenbach, Schl. C. K n a u th e ,  Landwirth.
Absonderlicher Stand eines Goldammernestes. V or einigen T agen  sagte 

m ir ein kleinerer Knabe: „Ich  habe ein Vogelnest gefunden". „W o sitzt es denn?" 
fragte ich. D ie  Antwort lautete: „ A u f einer W eide in den „heiligen  W eiden"."  
Ich ließ m ir den S tan d ort der bevorzugten W eide noch etw as näher bezeichnen und 
übernahm es das Nestchen se lb s t  zu suchen, w as für mich immer besonderen Reiz 
hat. Rach längerem vergeblichen Suchen auf den Weidenköpfen hielt ich meine 
Blicke mehr in die T iefe  und entdeckte endlich in halber M itte  einer niedrigen  
W eide das bezeichnete N estlein. Und wer w ar die In sassin ?  E in Oitrinslla-Franchen, 
welches mich bittend m it den sanften A euglein anschaute.

D er G oldam m er, welcher sein Nest gewöhnlich auf die Erde setzt oder auch 
in  niedriges Gebüsch, zeigte sich hier a ls H ö h le n b r ü t e r .  Auf der etw as ge
neigten Weide w ar von der letzten Ueberschwemmung her ein Sam m elsurium  von 
allerhand S to p p e ln , G räsern , W ürzelchen, Quecken, dürren Reiserchen u. s. w. 
hängen geblieben, so daß der S ta m m  davon ganz bedeckt w ar. Unterhalb einiger 
vorstehender Zweige w ar in einer Höhe von 50 em  durch die besagten Ablagerungen  
eine kleine Höhle gebildet w orden, in welche der Goldam m er sein Nest eingebaut 
und seine 4 Eier gebettet. D er  V ogel kann nicht von oben auf sein Nest gelangen, 
sondern nur von der S e ite . D iese e ig e n th ü m lic h  a b w e ic h e n d e  A n l a g e  eines 
Ammer-Nestes beobachtete ich noch nie. D a s  Nest sitzt wie gesagt, in einer wirk
lichen H öhle, au s welcher das Köpfchen der B rüterin  klug hervorlugt, w ie ich 
solches oft beim Hausrothschwänzchen beobachtet habe.

B ü c h e l,  den 17. M a i >887. A . T ö p e l .
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